ER 
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Kreis Blatt 


\ 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
vet, Brunn 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tie genhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Die Beratung iſt unentgeltlich. 
i In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausfhwangere ver⸗ 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 5 Monate vor ihrer Niederkunft ſteht. 
Tiegenhof, den 51. Januar 1922. 
Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. 2. 2 


Wohnungsbauabgabe und Lohnſummenſteuer. 

Die fäumigen Herren Guts» und Gemeindevorſteher des Kreiſes 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 8. 1. 
d. Is. — Kreisblatt Nr. 2 — nochmals an Einreichung der Ab- 
rechnung über Wohnungsbauabgabe und Lohnſummenſteuer für das 
. Oktober / Dezember 1926 ſowie an Abführung der Steuer- 
eträge 

bis ſpäteſtens zum 10. Februar d. Is. 

erinnert. 

Tiegenhof, den 26. Januar 1927. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Fleiſchbeſchau. 


Auf gegebene Deranlaffung weiſe ich darauf hin, daß auch bei 
Bausfhlahtungen neben der Trichinenſchau die Schlachtvieh⸗ und 
Fleiſchbeſchau durch den zuſtändigen Fleiſchbeſchauer veranlaßt wer⸗ 
den muß, wenn die geſchlachteten Tiere ganz oder zum Teil in ver⸗ 
arbeitetem (Wurſt uſw.) oder rohem Suſtande an Dritte weiterver⸗ 
kauft oder zum Zwecke der Veräußerung übergeben werden. Hier⸗ 
unter fallen auch die Schlachtungen von Landwirten zum Zwecke des 
Wiederverkaufs der Erzeugniſſe durch Lebensmittel- und Kolonial- 
warengeſchäfte, ſowie landwirtſchaftliche Hausfrauenvereine uſw. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, vorſtehendes zur all⸗ 
gemeinen Kenntnis zu bringen, wobei darauf hinzuweiſen iſt, daß 
Suwiderhandlungen gegen die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchaubeſtim⸗ 
mungen ſtrafbar ſind. 

Tiegenhof, den 31. Januar 1922. 


Der Landrat. 
Nr. 4. 


Nr. 3, 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob der Schweizer Julius Kluth früher Eichwalde 
dort wohnhaft evtl. wohin verzogen iſt. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 28. Januar 1927. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 5. 


Candjägeramt Wernersdorf. 

Der Oberwachtmeiſter Wolff in Wernersdorf hat mit dem 1a. 
d. Mts. den Dienſt wieder angetreten. 

Die in Frage kommenden Grtsbehörden erſuche ich um ortsüb⸗ 
liche Bekanntgabe. ’ 

Tiegenhof, den 19. Januar 1927. 


Der Eandrat. 
Ür. 6. 
Schiedsmänner zur Abjchäßung von Seuchenvieh. 


Nachſtehend aufgeführte Perſonen find gemäß § 12 des Preußi⸗ 
ſchen Ausführungsgeſetzes zum Reichsviehſeuchengeſetz für einen drei⸗ 


Neuteich, den 3. Februar 


1927 


jährigen Zeitraum und zwar für die Kalenderjahre 1927, 1928 und 
1929, als Schiedsmänner zur Abſchätzung von Seuchenvieh gewählt 
worden: 


Name d. Orts- Des Schiedsman nes 5 a 
polizeibehörde Name ’ | Stand ohmor 
Tiegenhof Schlenger, Otto Mühlenbef | Tiegenhof 
Fieguth, Hermann Rentier 55 
Neuteich Soernack, Aug. Hofbeſitzer [Neuteich 
Fieguth, Max f n n 
Altendorf Klaffi, Heinrich 10 Stobbendorf 
Regier | Abr. n Petershagen 
Brunau Hanneman, Johann 1 Beiershorſt 
Mittrich, Wilhelm 1 Brunau 
Barendt Toews, Ernſt 1 Pordenau 
Warkentin, Guſtav 9 Barendt 
Brösfe Klempnauer, Adolf Gutsbef. Broeske 
Wiebe, Adolf 5 Neuteichsdorf 
Bärwalde Saft, Hans Nofbeſitzer | Neumünfterberg 
Willems, Johann 5 Bärwalde 
Dammfelde Wiens, Bernh. Gutsbeſ. Schönau 
Enß, Arthur Nofbeſitzer | Stadtfelde 
Einlage Claaſſen, Benno 1 Einlage 
Preiskorn, Ferd. u Einlage 
Fürſtenau Dollerthun, Walter 4 Fürſtenau 
Weßlowski, Joh. 7 Fürſtenau 
Fürſtenwerder] Wiens, Guſtav Hofbeſitzer [Fürſtenwerder 
Andres, Otto > 5 
Grenzdorf B.] Kinski, Otto Gem. Vorſt.[ Grensdorf A 
Foth, Erich H ofbefiger | Grensdorf B 
Jungfer Seegler, Hermann Gem, Vorſt.] Keitlau 
Trienke, Johann Amtsvorſt.] Jungfer 
Kalthof Eonrad, Johann Rentier Kalthof 
Wiens, Heinrich Gutsbeſ. 1 
Leske Dr. Tornier, Richard 7 Trampenau 
Wiebe, Heinrich 15 Eichwalde 
Ließau Hoepner, Kurt 5 Kl. Lichtenau 
Klaaffen, Bernhard 5 5 Pr 
Gr. Lichtenau | Behrendt, Arthur 10 Trappenfelde 
Tornier, Max A Parſchau 
Lindenau Flindt, Bruno 1 Lindenau 
N Enß, jun. Johann A Niedau 
Gr. Leſewitz | Zimmermann, W. Gutsbeſ. | Tragheim 


Neufeld, Albert 
Gr. Mausdorf | Froeſe, Otto 
Klein, Emil 


5 Gr. Leſewitz 
Rentier Gr. Mausdorf 
Hofbefitzer [Lupushorſt 


Neukirch Schulz, Peter Rentier Schönhorſt 
Dyck, Hermann Hofbeſitzer [ Prangenau 
Platenhof Enß, Johann # Keimerswalde 
Pelz, Ernſt ® Tiegenhagen 
Rüdenau Dück, Franz 5 Marienau 
Frieſen, Wilhelm 10 Rückenau 
Schöneberg Woelke, Eduard 5 Schönſee 
Dyck, Wilhelm Gem. Dorft, | Schöneberg 
Schadwalde Fimmermann, Theod.] Hofbeſitzer [Blumſtein 
Bückert, Aron 1 Schadwalde 
Tiegenort Foth, Albert Hofbeſitzer | Holm 
Drabandt, Albert 4 Tiegenort 
Tiege Claaſſen, Eduard 5 Ladekopp 
Neufeld, B. 1 Tiege 
Warnau Enß, Guſtav Gutsbeſ. [Warnau 


1 Warnau 
Landwirt [Hl. Montau 
Hofbefier | Wernersdorf 

75 Sepersvorder kam. 
Amtsvorft. | Seyer 


; Bernfau, Wilhelm 

Wernersdorf | Henning, Gottfried 
Nickel, Heinrich 

Zeyer Eſau, Guſtav 
Peters, Auguſt 


Altweichſel Wiebe, Gerhard Hofbeſitzer | Kunzendorf 
Frieſen, Guſtav 7 Biefterfelde 

Simonsdorf Sönke, Oskar Simonsdorf 
Koenneder, Rudolf 5 Altmünſterberg 


Tiegenhof, den 28. Januar 1927. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


—— — 


Net, 7. 


Perſonalien. 

Der Gutsbeſitzer David van Riefen-Rofenort iſt zum Waiſenrat 
für die Waiſenkinder aller Konfeſſionen des Gemeindebezirks Roſenort 
gewählt und von mir beſtätigt. 

Tiegenhof, den 28. Januar 1922. Naeh 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


mich, 6, 


| Perſonalien. 
Der Arbeiter Johann Schaplinski⸗Tannſee iſt als Schöffe dieſer 
Gemeinde von mir beſtätigt. 
Tiegenhof, den 26. Januar 1922. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 9. ee eee 
Viehſeuchen polizeiliche Anordnung. 
Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 8 § 1s ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichs⸗ 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


1. N 
Nachdem unter dem Klauenviehbeftande der Hofbeſitzerin Frau 


Anna En in Warnau (Schloß Kalthof) Maul⸗ und Kläuenſeuche aus⸗ 
gebrochen iſt, wird ein Sperrbezirk, umfaſſend das Seuchengehöft ge⸗ 
bildet. 


8 2. 
Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 


des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt 
im Kreisblatt Nr. 18. für 1926) Anwendung. 


E 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft, 


8. 4. 

Sumwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Diehfeuchen- 
geſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ge⸗ 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des $ 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 500 G 
oder mit Haft beſtraft. i 

Tiegenhof, den 51. Januar 1927, 

Der Landrat. 
Nr. 10. er 
Maul⸗ und Klauenſeuche. 

Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Klauenviehbeftande des 
Hofbefizers Klempnauer-Tiegenort iſt erloſchen. ˖ 

Die Gemeinde Tiegenort wird hiermit als freies Gebiet erklärt. 

Tiegenhof, den 31. Januar 1922. a 
3 Der Landrat. 

A . e 
AKufenthaltsermittelung. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach 
dem Aufenthalt des Melkers Boleslaus Wolotzko oder Woletzko oder 
Wolodsko, geb. am 14. 8. oder ı4. 3. 03 in Amur (Ukraine), zuletzt 
wohnhaft in Langenau, Kreis Danziger Höhe, anzuſtellen und mir 
im Erfolgsfalle zu Tgb. Nr. 542 L Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 1. Febrnar 1927. 

1 Der Landrat. 
Nr. 12. i A 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Polizeiorgane des Kreifes erſuche ich, Ermittelungen nach 
dem Aufenthalt des am 8. 4. 1894 in Kujatti, Kreis Karthaus ge. 

borenen Johann Podjaski anzuſtellen und mir im Erfolgsfalle zu 
Tgb. Nr. 544 L zu berichten. 

Tiegenhof, den 1. Februar 1927. 

u Der Landrat. 

Nr. 15. o ET 

Bekanntmachung. 


Der Sparkaſſenvorſtand hat beſchloſſen, an die Einle⸗ 
ger von angemeldeten Papiermark⸗ Sparguthaben Teils 
zahlungen auf die aufgewerteten Beträge bis zum Höͤchſt⸗ 
betrage von 50 Gulden für jedes Konto zu leiſten. Die 
Zahlung darf nach dem Gefetz aber nur an Kon⸗ 
toinhaber erfolgen, deren Aufwertungsanſpruch 
300 Gulden nicht überſteigt. N 

Die Auszahlung erfolgt durch die Ureisſparkaſſe Tie- 
genhof und deren Sweigſtelle Neuteich gegen Vorlage der 
Sparbücher. s 

Tiegenhof, den 28. Januar 1927. 


Sparkaſſe des Kreiſes Großes Werder. 


ee 


a * N * 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Verordnung 


über die Abgabe der Einkommen⸗ und Körper ⸗ 

ſchaftsſteuererklärung für 1926, der Vermögens⸗ 

und Gewerbeſteuererklärung für 1927 und der 
Umſatzſteuererklärung für 1926. 


Auf Grund des § 50 Abſatz 1 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes vom 27. 5. 1926, der 88 12/13 des Körperfchafts- 
ſteuergeſetzes vom 27. 3. 1926, des § 25 des Vermögens- 


ſteuergeſetzes vom 3. 3. 1926, des §8 18 des Gewerbe⸗ 


ſteuergeſetzes vom 8. 5. 1925 und des § 28 des Umſatz⸗ 

ſteuergeſetzes vom 4. 7. 1922 in der Faſſung des Um⸗ 

ſtellungsgeſetzes vom 15. 10. 1924 wird folgendes be- 
ſtimmt: 
J. Die in der Ueberſchrift bezeichneten Steuererklärungen 
find bis zum 20. Februar 1927 dem zuſtändigen 
Steueramt einzureichen. 
II. Sur Abgabe einer Steuererklärung find verpflichtet: 
J. Sämtliche natürlichen Perſonen und Körperfchaf- 
ten, die eine beſondere Aufforderung dazu durch 
das Steueramt erhalten. Dieſen Perſonen werden 
die Vordrucke der Steuererklärungsformulare über- 
ſandt. Die Huſendung der Formulare gilt als be⸗ 
ſondere Aufforderung zur Abgabe der Steuerer- 
klärung. 

2. Die natürlichen Perſonen und Körperichaften, bei 
denen nachſtehende Vorausſetzungen erfüllt find; 

A. Zur Einkommenſteuer: 

1. Sämtliche natürlichen Perſonen, die im Jahre 

1026 im Inlande entweder einen Wohnſitz gehabt 
oder ſich des Erwerbes wegen oder länger als 
6 Monate aufgehalten haben, ſofern ihr Geſamt⸗ 
einkommen im Kalender- oder Geſchäftsjahr 1926 
den Betrag von 10000 G oder ihr nicht dem 
Steuerabzug unterliegendes Einkommen im Kalen- 
der- oder Geſchäftsjahr 1926 den Betrag von 
„240 G“ überſtiegen hat, 

2. ſämtliche natürlichen Perſonen, die im Jahre 1926 

im Inlande weder ihren Wohnſitz noch länger 

als 6 Monate ihren gewöhnlichen Aufenthalt ge⸗ 

habt haben, ſoweit ſie im Jahre 1926 inländi⸗ 
ſches Einkommen bezogen haben. Als ein inländi⸗ 
ſches Einkommen gelten: 

Einkünfte aus einer im Inland betriebenen Land⸗ 

und Forſtwirtſchaft, 

Einkünfte aus Gewerbebetrieb, für den im Inland 

eme Betriebsſtätte unterhalten wird oder ein 

ſtändiger Vertreter beſtellt iſt, 

c) Einkünfte aus Vermietung oder Verpachtung von 
unbeweglichem Vermögen, Sachinbegriffen und 
Rechten, die im Inland belegen oder in ein in- 
ländiſches öffentliches Buch oder Regiſter einge- 

tragen ſind, 

d) Einkünfte aus einer im Inland ausgeübten ſonſti⸗ 
gen ſelbſtändigen Berufstätigkeit, 

e) Einkünfte aus nicht ſelbſtändiger Arbeit, die im 

Inland ausgeführt wird oder ausgeführt worden 


a) 
b) 


iſt 5 

) Dividenden, Sinſen, Ausbeuten und fonftige Ge: 
winne, die auf Anteile an inländiſchen Geſell⸗ 
ſchaften mit beſchränkter Haftung emfallen, 

g) Einkünfte aus der Beteiligung an einem inländi⸗ 
ſchen Handelsgewerbe als ſtiller Geſellſchafter, 

h) Einkünfte aus Veräußerungsgeſchäften, die bei der 
Veräußerung von inländiſchem Grundvermögen, 
ſowie von Rechten, auf die die Dorfchriften des 
bürgerlichen Rechts über Grundſtücke Anwendung 
finden, erzielt werden. 

i) regelmäßig wiederkehrende Bezüge aus inländiſchen 
öffentlichen Kaffen, die mit Kückſicht auf ein ge⸗ 


Fe 
2 


* A 


genwärtiges oder früheres Dienſtverhältnis gewährt 

werden. 

Falls lediglich Bezüge der unter e) und i) genann⸗ 

ten Art vorhanden find und von ihnen der Steuer- 

abzug vom Arbeitslohn einbehalten iſt, iſt Abgabe 
einer Steuerklärung nur erforderlich, falls die Be⸗ 
züge einzeln oder zufammen im Jahre 1926 den 

Betrag von 10000 © überftiegen haben. 

B. Zur Körperſchaftsſteuer: 

1. Sämtliche Erwerbsgeſellſchaften, 

2. juriſtiſche Perſonen des bürgerlichen Rechts, An⸗ 
ſtalten und andere Zweckvermögen, die keine Er⸗ 
werbsgeſellſchaften ſind, deren Einkommen im 
Kalender oder Geſchäftsjahr 1926 den Betrag 
von 1000 © überftiegen hat, 

zu J. und 2.: ſoweit ſich im Jahre 1926 der Sitz 

oder der Ort der Leitung der Körperfchaft oder eine 

Betriebsftätte im Inlande befunden hat oder inlän- 

diſches Einkommen wie zu A 2 bezogen iſt. 

S. Zur Vermögensſteuer: 

1. Sämtliche natürlichen Perſonen, die am 31. De⸗ 
zember 1926 im Inlande entweder einen Wohn⸗ 
fig oder ſeit dem 30. Juni 1926 ihren gewöhn- 
lichen Aufenthalt gehabt haben, 

2. ſämtliche natürlichen Perſonen, welche am 31. 
Dezember 1926 inländiſches Grund- oder Betr iebs⸗ 
vermögen beſeſſen haben. 

. fämtliche juriſtiſchen Perſonen des öffentlichen und 
bürgerlichen Rechts, nicht rechtsfähige Perſonen⸗ 
vereinigungen, Anſtalten, Stiftungen und andere 
Sweckvermögen, die am 51. Dezember 1926 ihren 
Sitz oder den Ort ihrer Leitung oder eine Be— 
triebsſtätte im Inland gehabt haben, 

zu J. bis 3.: ſoweit das ſteuerpflichtige Vermögen 

am 31. Dezember 1626 oder am Schluſſe des im 

Jahre 1926 endenden Geſchäftsjahres mehr als 10 000 

G betragen hat. 

D. Zur Gewerbeſteuer: 

Jede Perſon und Perſonenvereinigung, die in der 
Freien Stadt Danzig am I. Januar 1927 ein ſtehen⸗ 
des Gewerbe betrieben hat, gleichgültig, ob ſich hier 
der Hauptfis oder nur eine Sweigniederlaſſung, eine 
Fabrikationsſtätte, eine Ein- und Verkaufsſtelle, ein 
Hontor oder eine der Ausübung des Gewerbes die⸗ 
nende Einrichtung befindet. 

E. Zur Umſatzſteuer: 

Alle natürlichen DPerfonen und Perſonenvereini⸗ 
gungen, die im Kalenderjahr 1026 eine ſelbſtändige 
gewerbliche Tätigkeit im Inland gegen Entgelt aus⸗ 
führen. 

Landwirte, die keine geordnete Buchführung haben 
und zur Umſatzſteuer gemäß 8 51 des Geſetzes nach 
Pauſchalſätzen herangezogen werden, ſowie Handels- 
vertreter haben eine Umſatzſteuererklärung nicht ab⸗ 
zugeben. Handelsvertreter haben nur dann eine Um⸗ 
ſatzſteuererklärung einzureichen, wenn ſie neben ihrer 
Tätigkeit als Handels vertreter eine ſonſtige gewerb⸗ 
liche Tätigkeit ausüben. 

5. Soweit den unter A und E genannten Steuer- 
pflichtigen bis zum 5.2 1927 durch das zuſtändige 


Die Zeugnishefte 


für die Schulen des Kreiſes Gr. Werder 


find fertiggeſtellt und konnen forfan von uns bezogen 


werden. 
Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


0 
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Steueramt Vordrucke zur Abgabe der Steuerer- 
klärungen nicht zugeſandt ſind, ſind ſie verpflichtet, 
ſich rechtzeitig die erforderlichen Vordrucke vom zu- 
ſtändigen Steueramt einzufordern. 

III. Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die 
PDoſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des zur 
Abgabe Verpflichteten und erfolgt deshalb zweck- 
mäßig mittels Einſchreibebriefs Mündliche Erklä⸗ 
rungen werden von den Steuerämtern an allen 
Wochentagen mit Ausnahme des Montags in der 
Seit von 10 bis 1 Uhr vormittags entgegengenom- 
men, Abgabepflichtige, welche im Hreiſe Gr. Werder 
oder im öftlich der Stromweichſel gelegenen Teil des 
Ureiſes Danziger Niederung wohnen, können die 
Steuererklärungen auch in der Steuerhilfsftelle Tiegen- 
hof werktags zwiſchen 10 bis I Uhr vormittags zu 
Protokoll abgeben. 

IV. Die Abgabe der Steuererklärung kann durch Geld— 
ſtrafen gemäß § 169 Steuergrundgeſetzes erzwungen 
werden. 

Unabhängig davon kann das Steueramt bei un⸗ 
zureichenden Angaben die Beſteuerungsgrundlagen im 
Wege der Schätzung ermitteln. 

Bei Verſäumnis der in I für Abgabe der Steuerer- 
klärungen geſetzten Friſt kann ein Zuſchlag bis zu 10 v. H. 
der endgültig feſtgeſetzten Steuerſchuld auferlegt werden. 

V. Wer zum eigenen Vorteil oder Vorteil eines anderen 
nicht gerechtfertigte Vorteile erſchleicht oder vorſätz⸗ 
lich bewirkt, daß die zu entrichtenden Steuern ver- 
kürzt werden, wird wegen Steuerhinterziehung mit 
einer Geldstrafe in Höhe des Mehrfachen der hinter⸗ 
zogenen Steuer beſtraft. Neben der Geldſtrafe kann 
auf Gefängnis erkannt werden. Wer fahrläſſig als 
Steuerpflichtiger oder als Vertreter oder bei Wahr- 
nehmung der Angelegenheiten eines Steuerpflichtigen 
bewirkt, daß Steuern verkürzt oder Steuervorteile zu 
Unrecht gewährt oder belaſſen werden, wird wegen 
Steuergefährdung gleichfalls mit einer Geldſtrafe be⸗ 

fſtraft. 

VI. Weitere Vordrucke zur Abgabe von Steuererklärun⸗ 
gen können von der Buchdruckerei A. Schroth, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 83, käuflich erworben werden. 
Danzig, den 24. Januar 1927. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Peſtalozzi⸗Gedenkfeier. 
Der Senat, Abt. für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung hat 
angeordnet, daß am 17. Februar d. Is. die Bedeutung des großen 


Pädagogen Peſtalozzi und ſeines Lebenswerkes in beſonderen Sckul⸗ 


feiern zu würdigen iſt. Der planmäßige Unterricht fällt an dieſem 


Tage aus. 
Tiegenhof, den 51. Januar 1927. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Im Orstfernſprechnetz Großmausdorf wird die 
Mindeſtzahl der für jeden Hauptanſchluß monatlich zu be⸗ 
rechnenden Ortsgeſpräche vom I. April 1927 ab von 60 
auf 40 ermäßigt. 


JJ 
Shulverjäumnisliien 


find vorrätig in der 
Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich, 
ee Nr. 308. 


Das Einbinden 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 
senschaftlichen Werken jeder Art, Müsi- . 
kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 

behördlichen Verordnungsblätter ° ‘._ 


* 


Kreisblätter 


Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


USW. USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 
nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 
derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 
Verwendung nur besten Materials und Her- 
stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


R. Pech & W. Richert 


Neuteich. 


die -größte Funkzeitſchrift, bringt alle Pro- 
gramme und großen Unterhaltungs- und 
Baltlerteil. Nur 50 Pf. jede Woche. Abon- 


nementsbeltellung bei jedem Briefträger 


Probenummern koſtenlos vom Verlag Berlin N24 


* 


N 


7 


SH er Bargum 
Auf Wunſch haben wir gefetzlich gefchütstes 


Pferdeatteſte WAE 


iſt nach glänzenden 
auf Poſtkartenkarton mit An- 


eee 5 { 
ö vieler taufender angejcehe- 
hang angefertigt und halten Y i 5 


ner Landwirte u. Tierärzte 


ſelbige auf Cager. . u 8 
mſte Mngeziefer- | 
Kreisblattdruckerei mitt bei allen e 


Heine waſchungen! | 
Reine Erkältungen mehr! 
Niederlage Neute ich 
bei Herrn Arthur Toews. 


R. Pech & W. Kicheit. 
Ses 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


— 
. 
1 


danziget Heimalkalenber (921 
Stück 50 Pig 
R. Pech & WW. Richert, Neuteich. 


für den Handel 
für die Industrie 

für Behörden, Ver- 

eine, Private usw. alle 
vorkommenden Arbeiten 

in bester technischer Aus- 
führung bei mäßiger Berech- 
nung und kürzester Lieferzeit 
und bitten bei eintretendem Be- 
darf um gefällige Ueberschreibung 


Drucherei N Pech g O. facher Deuleid 


Elbingerstrasse Nr. 126. 
Fernruf: Neuteich Nr. 308. 


„% EIGENE BUCHBINDEREI , 


0809825808 
Formulare 


zur Abgabe von 


Steuererklärungen 


hält vorrätig die 
Buchdruckerei 


R. Pech & W. Richert, 
Neuteich. | 


— —— — 


Haarſchneide⸗ | 
maſchinen, 
Raſiermeſſer, 8 
Scheren aller Art, 
Schlittſchuhe uſw. 


ſchleift ſofort 
Otto Kiſchke 


Inh. Arno Heſſelbach, 
Tiegenhof, 
neben der Poſt. 


il 


Unfere teiſe 


ſind von heute ab folgende: 


1 Pfd. Brot ausgebaken 60 M. 
1 Blechkuchen abbacken 200 M. 
1 Napfkuchen 100-120 M. 
1 Pfd. Mehl zu Brötchen 120 M. 
1 Blech kleine Kuchen 60 M. 
1 Blechkuch. m. Hefe u. Arb. 500 M. 
1Napfkuch. „ 300 M 


1 Stritztt „ „ „ „ 400 M. 
1 Pfund Blätterteig 600 M. 
1 Pfund Stoßbrot 1600 M. 


Die Bäcker⸗Innung 
Tiegenhof. 


